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Der Kurier.

In der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No. 45. Montag, den 4. Juni 1832.
(Hierzu eine Beilage.)
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Berlin, den 1. Juni.
Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm

(Gemahlin des Sohnes Sr. Majeſtät des Königs) iſt
nach Weimar von hier abgegangen.

Frankreich.
Paris, d. 22. Mai. Aus Ajaccio meldet

Das Sardiniſche

klärt und demzufolge das geſammte Jnventa
Von einer Baarſumme von

28,000 Fr. die man gefunden, ſind 26,000 Fr. auf
Den „Sphinx“ gebracht die übrigen 2000 Fr. aber

dem Capitain und der Schiffsmannſchaft gelaſſen wor-
den. Sämmtliche übrige am Bord des Sardiniſchen
Fahrzeuges befindlich

regatte „Bellona“ eingeſchifft worden, um
Nach dem Jnhalte

einer Note, die heute in der Stadt cirkulirt, wäre die
ailf dem „Carlo Alberto angetroffene Dame, die

geweſene Perſonen ſind geſtern

man anfangs fur die Herzogin von Berry hielt, die
Gemahlin des Herrn von Meffrey, ehemaligen Gene-
ral- Einnehmers in Auch.

Paris, d. 24. Mai. Die miniſterielle France
nouvelle erklärt die zuerſt von dem National aus
gegangene Meldung daß die Königl. Familie nicht
weniger als 195,000 Fr. zu dem Denkmale fur Hrn.
Périer beigetragen habe, fur eine reine Erfindung.

Paris, d. 25. Mai. Die offentliche Aufmerk-
ſamkeit iſt durch die Zuſammenkunft, welche am 29.
d. zwiſchen dem Könige der Franzoſen und dem Könige
der Belgier Statt finden ſoll, lebhaft in Anſpruch ge
nommen. Wir beeſjlen uns die uns in dieſer Hinſicht
gewordene nähere Auskunft zu veroöffentlichen. König
Leopold wird den 28. von Bruſſel abreiſen, die Nacht
in Cambray zubringen, und am 29. gegen 4 Uhr in
Compiegne eintreffen. Da Se. Maj. den 30. und
31. in Compiegne verweilen, werden Sie am 1. Juni
über Cambray nach Bruſſel zurückkehren, wo Sie den
2. eintreffen. Dieſe Unterredung war ſeit langer Zeit
von JJ. MM. gewünſcht. Man kann vorausſehen,



daß ſie dem Frieden von Europa neue Burgſchaften
darbieten werde, ſo wie ſie zugleich die Bande beſon-
derer Zuneigung und Achtung, welche die beiden Sou-
veraine ſchon lange umſchlangen noch feſter knüpfen
wird.

Der k. Gerichtshof zu Montpellier hat mit 12 ge-
gen 11 Stimmen entſchieden, daß keine gerichtliche
Unterſuchung uüber die Vorfalle zu Be ziers angeſtellt
werden ſolle.

Den neueſten Nachrichten aus Marſeille zufolge,
herrſcht in dieſer Stadt wie in dem ganzen Departe-
ment der Rhone Muündungen fortdauernd die großte
Ruhe; der gegen die Urheber des Karliſtiſchen Kom
plotts eingeleitete Prozeß wird thatig fortgeſetzt.

Paris, d. 26. Mai. Der Duc d'Orleans iſt ge
ſtern Morgen nach Sudfrankreich abgereiſt.

Das Gerücht von dem Eintritte des Herrn Dupin
und Thiers in das Miniſterium erhalt ſich. Letzterer
hatte geſtern fruüh eine Audienz beim Könige. Man
zweifelt indeß, daß noch vor der Abreiſe JJ. MM.
nach Compiègne etwas in der Sache werde entſchieden
werden. Gleichzeitig mit jener Modification des Mini-
ſteriums durfte auch eine Aenderung in der hieſigen Po
lizei-Praäfektur vorgehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Mai. Jn der heutigen Sitzung

des Oberhauſes ging das Haus endlich in den
Ausſchuß zur ferneren Erwägung der Re-
formbill und zwar zunächſt zu der dritten
Klauſel uüber, welche den Orten, die bisher noch kein
Wahlrecht beſaßen, ein ſolches verleiht. Namentlich
wurde uber die Repraſentations Vermehrung der
Hauptſtadt verhandelt. Nach mehreren Zwiſchenre-
den kam es endlich zur Abſtimmung über die fragli-
che Klauſel, und es zeigten ſich

Dafuür 91 Stimmen
Dagegen 36

Mithin Majorität zu Gunſten
der Miniſter 650 Stimmen.Nachdem in der Sitzung des Unterhauſes vom

21. Mai mehrere Bittſchriften uüberreicht worden wa-
ren, erſchien Lord Robert Grosvenor an der
Barre des Hauſes mit der Antwort Sr. Majeſtät auf
die Adreſſe des Unterhauſes. Dieſelbe lautete folgen-
dermaßen:

Der Zuſtand der öffentlichen Angelegenheiten
ſeit dem 10 Mai wird dem Hauſe ein hinlänglicher
Grund für die Verzögerung Meiner Antwort auf
ſeine Adreſſe ſeyn. Jch hoffe, daß der Gegenſtand
jener Adreſſe Meinen getreuen Gemeinen als erle-
digt erſcheinen wird, feit die Nothwendigkeit irgend
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einer Veränderung in Meinem Rathe vermieden
worden iſt. (gez.) Wilhelm, R.Die Schottiſche Reform Bill wurde nach einer völlig

unerheblichen Debatte zum zweitenmale verleſen, wor
auf ſich das Haus um halb 2 Uhr Morgens vertagte.
London, d. 22. Mai. Jn der heutigen Sitzung
des Unterhauſes erhob ſich Lord Althorp und mach
te, ſeiner früheren Anzeig* gemaß, den Vorſchlag,
einen geheimen Ausſchuß zu ernennen, um die Zweck-
maßigkeit, das Privilegium der Bank von England
zu erneuern, in Ueberlegung zu ziehen. Der Ausſchuß
wurde ſodann genehmigt.

Jn der Sitzung des Oberhauſes vom 23. Mai
ging die Jrlandiſche Zehnten Bill durch den Ausſchuß
da ſollte am folgenden Tage die dritte Leſung er-
alten
London, d. 22. Mai. Wir haben, heißt es im

„Courier“, beſtimmte Nachricht erhalten, die ſpan. Re
gierung ſtehe im Begriff, zwei Fregatten nach Madei-
ra zu ſenden, unter dem Vorwande, das ſpan. Jntereſſe
wahrzunehmen, in der That aber, um D. Miguel durch
Lieferung von Proviant fur die Garniſon u. ſ. w. zu
unterſtutzen. Unſere Miniſter ſind aber entſchloſſen,
nicht zuzugeben, daß Dom Miguel durch das ſpaniſche
Gouvernement unterſtützt werde. Wir wiſſen, daß,

wenn ein einzelner ſpaniſcher Soldat dem Ufurpator
zu Hülfe geſchickt wird, der Befehlshaber der briti-
ſchen Flotte im Tajo Befehl hat, mit den Patrioten
gemeinſchaftliche Sache gegen Oom Miguel zu machen.

London, d. 25. Mai. Der Sun will wiſſen,
Admiral Beauclerk erhalte den Befehl uüber das Ge-
ſchwader nach dem Tajo, und Lord W. Ruſſell gehe
mit, beauftragt, eine Ausgleichung des Streites zwi-
ſchen Oom Pedro und Dom Miguel zu verſuchen.

Niederlande.
Bruüſſel, d. 28. Mai. Folgendes iſt die mehr

erwähnte, nunmehr erſt durch öffentliche Blaätter
als zuverläſſig mitgetheilte Proteſtation des
Königs der Belgier in Betreff der in den Ratifi
kationen des Vertrages vom 15. November be
findlichen Vorbehalte Nachdem der unterzeichnete
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Sr. Maj.
des Königs der Belgier zur Kenntniß ſeines Souve-
rains gebracht hat, daß der Vertrag vom 15. Nov.
jetzt mit der gemeinſamen Sanktion der funf Hofe ver-
ſehen ſey, iſt derſelbe durch Se. Maj beauftragt wor-
den, mit aller möglichen Beſtimmtheit JJ EE. den
Bevollmächtigten Oeſterreichs, Frankreichs, Großbri-
tanniens, Preußens und Rußlands die nachſtehenden
Betrachtungen über den Gang vorzulegen, den ſeine
Regierung ſich berechtiget glaubt, ferner zu befolgen.
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Die Konferenz hat indem ſie im Namen hoherer ihr
anvertrauten Jntereſſen die 24 Artikel vom 15. Okt.
1831 feſtſtellte, in den denſelben angefugten Noten er-
klaärt, daß dieſe Artikel beſtimmt ſeyen, Wort vor
Wort in den direkten Vertrag mit Holland eingeruückt
zu werden, der übrigens nichts enthalten wurde als
Friedens und Freundſchaftsſtipulationen daß die
5 Maächte ſich vorbehielten und die Verpflichtung uüüber-
nähmen, die Zuſtimmung Hollands zu dieſen Artikeln
zu erlangen, wenn daſſelbe ſogar ſie Anfangs verwer-
fen ſollte. Nachdem der belgiſche Bevollmachtigte die
Aufmerkſamkeit der Konferenz auf verſchiedene Mo
difikationen, welche ſeine Regierung in den 24 Arti-
keln zu erlangen wünſchte, gelenkt hatte, erklärten
JJ. EE. die Bevollmächtigten in einer Note vom 14.
Nov. 1831, daß weder das Weſen noch der Buch
ſtabe der 24 Artikel in Zukunft Modifikationen erlei-
den konnten und daß es nicht mehr in der Macht der
fuunf Machte ſtehe, deren eine einzige zu bewilligen.
Voll Zutrauen in dieſe ſo ausdrucklichen und feierli-
chen Erklärungen, willigte der König der Belgier ein,
unbedingt den 24 Artikeln beizutreten, deren mehrere
fur ſein Volk ſo läſtig ſind. Dieſe ohne jeden gehei-
men Vorbehalt gegebene Zuſtimmung hat zwiſchen Sr.
Maj. und jedem der fünf Hofe ein unaufloösliches Band
geknupft. Der König der Belgier erhebt keinen Zwei-
fel daruber, daß die funf Höfe, indem ſie den Ver-
trag vom 15. Nov. ratifizirten, die feierlich eingegan-
gangenen und keinem Widerruf unterworfenen Ver-
bindlichkeiten ganzlich erfüllen wollten und er nimmt
keinen Anſtand jeder der Urkunden, welche den Ver-
trag ſanktionirten, die ganze Wirkung einer unbeding-
ten Ratifikation beizulegen.
enthalt der Vertrag zwei Gattungen von Beſtimmun-
gen: die einen ſind vor jeder ernſtlichen Mißhelligkeit
geſchützt und können unmittelbar vollzogen werden,
die andern ſind neuen Unterhandlungen unterworfen,
um ihre Vollziehung zu erlangen. Wenn der König
der Belgier ſich geneigt zeigen koönnte, Unterhandlun-
gen ber dieſe letztern Punkte zu eröffnen, ſo könnte
dies nur dann geſchehen wenn der Vertrag einen An-
fang von Vollziehung in allen vor Streitigkeiten ge
ſchützten Theilen erhalten hätte dieſer Anfang von
Vollziehung mußte wenigſtens in der Räumung des
bel. Gebiets beſtehen. Bis dahin kann Se. Maj. kei-
nen Antheil an irgend einer neuen Unterhandlung neh
men. Se. Maj. iſt es ferner der Aufrichtigkeit, wel
che alle ihre politiſchen Verhältniſſe charakteriſirt hat,
ſchuldig, zu erklären, daß, bei den Unterhandlungen,
welche nach der Räumung des Gebiets eröffnet werden
durften, ihre Regierung nur nach den Grundſätzen ei
ner gerechten Schadloshaltung Veränderungen an ei
nigen Beſtimmungen des Vertrags annehmen könnte.

An ſich ſelbſt betrachtet,
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ſeiner höchſten Achtung darzubringen.

Jndem übrigens der König der Belgier darauf beharrt,
die 24 Artikel als den definitiven Vertrag zwiſchen Bel-
gien und Holland bildend zu betrachten, behalt er das
Recht unbedingt die Beſtimmungen, welche der Ge
genſtand von Unterhandlungen geworden waren, auf-
recht zu halten, wenn das Reſultat der Unterhandlung
nicht der Art waäre, daß es durch ſeine Regierung an
genommen werden könnte. Sollte der in der gegen-
wartigen Note angezeigte Gang durch einen der letzten
von dem belgiſchen Bevollmächtigten ausgeſtellten Akte
verworfen werden können ſo wurde Se. Maj. um
unwiderruflich erworbene Rechte nicht zu verlieren oder
zu ſchwaächen, ſich in die ſchmerzliche Nothwendigkeit
verſetzt ſehen, ihren Agenten für unbefugt zu erklaren.
Der Unterzeichnete ergreift dieſe Gelegenheit, JJ. EE.
den Bevollmächtigten Oeſterreichs, Frankreichs, Groß-
britanniens, Preußens und Rußlands die Verſicherung

Bruſſel, d. 11.
Mai 1832- (Unterz von Meulenagere.“

Bruüſſel, d. 24. Mai. Das Memorial
Belge halt es fur gewiß,
keine Veränderung erleiden wird. Alle Miniſter, ſelbſt
diejenigen, welche ihre Entlaſſung eingereicht hatten,
wurden im Amte bleiben. Es ſey wahrſcheinlich daß
Herr Goblet an die Stelle des Herrn van de Weyer
nach London gehen wurde.

Der Londoner Vertrag wegen der belgiſchen Fe-
ſtungen wird ſeit einigen Tagen von unſern Oppoſi-
tionsblättern als nachtheilig fur Belgien heftig ange
griffen. Der „Moniteur“ gibt daher heute folgende
Erklärung Die alliirten Machte betrgchteten ſich
ſeit 1815 als die Eigenthumer, oder wenigſtens als
die Miteigenthumer der in Belgien angelegten Feſtun-
gen ſie wurden von Zeit zu Zeit durch Offiziere, die
nicht zum Königreich der Niederlande gehöörten, inſpi-
zirt. Dieſer Zuſtand der Dinge hat aufgehoört dieſes
große Reſultat ſteht nicht im Vertrag ſelber, ſondern
in einer Akte geſchrieben, welche am 23. Januar ent
worfen und mit dem Vertrage zur nämlichen Zeit aus
gewechſelt wurde Die ganzliche und volle Souverai-
netat des Königs der Belgier uüber die Feſtungen iſt
darin anerkannt die Feſtungen, ſo erhalten worden,
ſollen der periodiſchen Jnſpektion auswartiger Agen-
ten nicht mehr unterworfen ſeyn die Machte wollen
blos zu einer beſtimmten Zeit Nachſchau halten laſſen,
ob die funf nicht beizuhaltenden Feſtungen wirklich vol
lig demolirt worden die Feſtungen, zum größten Theil
auf Koſten des Auslands erbaut, werden unſer aus-
ſchließliches Eigenthum wie der Boden ſelbſt. Am 5.
Mai iſt dieſer Vertrag ratifizirt worden.“

Bruſſel, d. 256. Mai. Jn der heutigen
Sitzung der Repräſentanten Kammer hat
der Miniſter der auswärtigen Angelegen-

daß das Miniſterium
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heiten die Erklärung abgegeben daß die durch die
öffentlichen Blätter bekannt gemachte Note der Belgi-
ſchen Regierung vom 11. Mai authentiſch ſey und er
ſeine Anſichten unumwunden darin ausgeſprochen habe.
Dieſelbe ſey, trotz der nach London gegebenen be-
ſtimmten Befehle, der Konferenz noch nicht überreicht
worden wenn dies aber nicht unverzüglich geſchehe,
ſo würde er zuverläſſig aus dem Miniſterium treten.
Auf die Note in Betreff der Schuld habe die Konfe-
renz auch noch nicht geantwortet.

Aus dem Haag, d. 26. Mai. Man erwartet
hier, daß die Regierung mit Nachſtem der Kammer
Mittheilungen in Betreff der diplomatiſchen Ver-
handlungen mit dem Auslande machen wurde. Vor-
läufig hört man, daß von der Londoner Konferenz
ein 61ſtes Protokoll ausgegangen ſeyn ſoll wodurch
die Raäumung des ſogenannten Belgiſchen Gebietes,
namentlich der Citadelle von Antwerpen unſererſeits,
in einer kurzen vorgeſchriebenen Friſt, durch die Be
vollmaächtigten der fünf Höfe verlangt werde. Dieje-
nigen, welche an dieſe Nachricht glauben, wollen zu-
gleich behaupten daß unſer König bei ſeiner fruheren
Erklärung in dieſer Beziehung beharrt ſey. Auch will
man wiſſen, es ſey dieſer Punkt in dem geſtern gehal-
tenen Kabinetsrath in Erwägung gezogen worden.

Reiſende, die aus Maſtricht hierher kommen,
haben den Weg über Aachen nehmen müſſen, da die
Belgier den direkten Weg nach Nord Brabant abge-
ſchnitten haben und überhaupt wie es ſcheint, ein

feindſeliges Unternehmen beabſichtigen, indem ſie ſich
immer ſtärker zuſammenziehen. Jn Maſtricht wird
fortwährend an der Verſtärkung der Feſtungswerke
gearbeitet.

Das Journal d'Anvers enthält Folgendes
Wir haben Grund, zu glauben, daß einer der Söhne
des Königs von Holland nach der Citadelle gekommen
iſt und daſelbſt am 25. d. eine Revue abgehalten hat.
Zwei Jachten waren beim Fort St. Marie angekom-
men, und am 24. d. ſegelten zwei Schaluppen bei
der Stadt vorüber und begaben ſich nach der Citadelle.
Auf einem dieſer Schiffe ſtand ein MarineOffizier am
Steuerruder.

DHOeutſchland.
Kaſſel, d. 27. Mai. Am 26. d. iſt der Antrag

des Miniſteriums auf völlige bürgerliche und politiſche
Emancipation der Juden in Heſſen mit einigen unbe
deutenden Beſchrankungen mit großer Majoritat von
den Ständen angenommen worden.

Jtalien.Rom, d. 19. Mai. Dem Vernehmen nach, wird
der Kardinal Albani aus den Legationen hierher zurück

kehren und den bisherigen Paäpſtlichen Nuntius in Flo-
renz, Monſignor Brignoli, zum Nachfolger erhalten.

Türkei.
Aus Alexandrien vom 16. April wird gemel

det: Heute ließ die Regierung hier folgendes Bulletin
ausgeben:

„Den 8. des Monats Zilkade 1247 (8. April).
Bulletin der Armee in Syrien. Der Ober
General Se. Hoheit Jbrahim Paſcha war, wie Jeder
weiß, mit der Belagerung von St. Jean d'Acre be
ſchäftigt, ohne etwas Anderes zu beabfichtigen, als
den Auftrag, der ihm ertheilt worden war. Osman
Paſcha, der von Haleb in Latakia (Laodicea) ange
kommen war und Unruhen im Lande erregte, hatte ſich
mit einigen tauſend Mann verſchiedener Truppengat-
tungen nach Mineh, 13 Stunden von Tripoli, bege-
ben, in der Abſicht, dieſe Stadt anzugreifen er
machte in der That zwei Angriffe, aber die Truppen
des Platzes und die Druen, die ſich daſelbſt befanden,
trieben ihn zurück und brachten ſeine Soldaten in Un
ordnung. Beim Anblicke deſſen, was vorfiel, ſetzte
ſich der Oberſt Dries Bey, welcher mit der Vertheidi-
gung des Hafens beauſtragt war, fortgeriſſen von
einem blinden Eifer, mit einem Bataillon von 5 600
Mann in Marich, ohne Befehl dazu zu haben. Das
ganze Korps Osman Paſcha's, Reiterei und Jnfante-
rie, griff an, der Oberſt ergriff die Flucht und verur
ſachte ſo durch ſeine Unvorſichtigkeit den Verluſt des
Bataillons. Osman Paſcha, durch dieſen Erfolg ermu-
thigt, griff vier oder fuünf Tage ſpäter Tripoli von
neuem an. Dieſelben Tapferen, welche dieſen Platz
bereits vertheidigt hatten, machten einen kräftigen
Ausfall fielen mit Ungeſtum auf den Feind toödteten
die meiſten Anfuhrer und nöthigten den Paſcha ſich in
ſein Lager zurückzuziehen. Der Ober- General, auf-
gebracht uber das feindliche Benehmen dieſes Paſchas,
ſetzte ſich, um dem Uebel Einhalt zu thun, mit einer
hinreichenden Anzahl regulairer Reiterei und Jnfante-
rie von ſeiner unter den Mauern von St. Jean d'Acre
gelagerten Armee und mit einer Abtheilung Beduinen
Reiterei in Bewegung. Als ſich die Nachricht von ſei
ner Ankunſt plötzlich verbreitete, ergriff Osman Pa-
ſcha, überzeugt von der Unmoöglichkeit, gegen die Ta
pferkeit und militairiſchen Talente des Obergenerals
zu kampfen, und von Schrecken erfaßt, plotzlich die
Flucht während der Nacht und gab Alles, Zelte, Mu-
nition, Artillerie, Lebensmittel u dgl., ſo wie die
Verwundeten Preis. Seine Soldaten zerſtreuten
ſich, jeder nahm den Weg, der ihm gut däuchte Was
ihn ſelbſt betrifft, ſo weiß man nicht, welche Rich-
tung er eingeſchlagen hat. Dieſe aus dem Tagebuch
der Armee in Syrien ausgegangenen Nachrichten ſind
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von der unbeſtreitbarſten Glaubwürdigkeit. Alle,
welche man künftig empfangen wird,' werden, wie
dieſe, nach Maßgabe, wie ſie ankommen, bekannt
gemacht werden

Das Journal d' Odeſſa meldet aus Kon-
ſtantinopel vom 28. April: Das Tuürkiſche Ge
ſchwader hat den Hafen von Konſtantinopel verlaſſen
und ſich nach der Ryede von Dolmabaktſchke begeben,
um auf den erſten Befehl ſegelfertig zu ſeyn. Man
glaubt jedoch, daß es nicht vor Beendigung des Bai-
rams auslaufen werde. Heute hat ſich hier das Ge
rucht verbreitet daß die Feſtung St. Jean d'Acre ſich
an Mehemet Ali Paſcha ergeben habe.

Cholerg.
Jn Paris ſtarben am 23. Mai 11 Perſonen.

7 24. 9 S25. 83

Wahrend die Cholera in Paris faſt ganz aufge
hört hat, iſt ſie in den Departements noch fortwäh
rend im Zunehmen. Den bis zum 20. und 21. rei-
chenden Berichten zufolge, waren im Departement des
Aisne in 117 Gemeinden 1494 Perſonen an der
Cholera erkrankt und 962 geſtorben in dem der
Aube 1719 erkrankt und 637 geſtorben in dem des
Eure und des Loir 106 erkrankt und 55 geſtorben
in dem des Loiret 528 erkrankt und 240 geſtorben
in der Stadt Rheims (Dep. der Marne) 186 er-
krankt und 65 geſtorben in dem Oept. der Maas in
39 Gemeinden 1479 erkrankt und 421 geſtorben in
dem der Nièvre 222 erkrankt und 82 geſtorben; in
dem der Oiſe 3355 erkrankt und 1160 geſtorben in
dem des Pas-de- Calais in 31 Gemeinden 642
erkrankt und 320 geſtorben in dem der Seine und
Marne 7365 erkrankt und 1766 geſtorben in dem
der Seine und Oiſe in 182 Gemeinden 3501 er-
krankt und 1398 geſtorben in dem der Somme
1796 erkrankt und 681 geſtorben.

Nach den zuletzt eingegangenen Berichten (wird
aus London vom 25. Mai gemeldet) ſind im ganzen
Lande noch 27 Perſonen an der Cholera erkrankt, 9 ge-
ſtorben und 20 geneſen. Jm Ganzen ſind mit Aus-
nahme von London, 10,218 Perſonen erkrankt und
davon 3830 geſtorben.

Bekanntmachungen.
Aufforderung.

Diejenigen hieſigen Einwohner, deren Söhne
außerhalb der Stadt Halle im Jahr 1812,
geboren, mithin jetzt in das militairpflichtige Alter ge

m

treten ſind, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens

von jetzt ab bis zum 30. Juni c., Vormittags von
9 bis 12 Uhr,

in unſerm Commiſſions Zimmer vor dem Herrn Kreis
Secretair Adlung perſönlich zu geſtellen, um ih
re Eintragung in die Stammrolle bewirken zu können,
wobei zugleich die Vorlegung des Ge-
burtsſcheins erforderlich iſt,

Bei etwaniger Abweſenheit ſolcher Militairpflichti-
gen ſind nichts deſtoweniger die Eitern, Vormünder
oder ſonſtige Angehörige verpflichtet, binnen gleicher
Friſt die Eintragung zu bewirken, und wird dabei vde-
merkt:

daß bei ſpaäterer Meldung der Militairpflichtige des
Looſungsrechts für verluſtig erkiärt und im Fall
er für tauglich befunden, zuerſt eingeſtellt wer
den wird.

Halle, den 28. Mai 1832.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Lehmann.
Gras Verkauf.

Es ſoll in dem auf
den 5. Juni dieſes Jahres,

Nachmittags um 2 Uhr,
anberaumten Termine die diesjährige GrasNutzung der
ſogenannten großen Ratheswieſe, beſtehend in 225 Acker,
in den bisher uüblichen Abtheilungen öffentlich meiſtbie-
tend an Ort und Stelle unter den im Termine ſelbſt na
her bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Halle, den 28. Mai 1832.
Der We agiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Lehmann.

m

Gras-Verkauf-
Es ſoll in dem auf

den 6. Juni dieſes Jahres,
Nachmittags um 2 Uhr,

anberaumten Termine die diesjährige Gras- Nutzung
von 834 Acker Wieſe in den Pulverweiden und auf der

dohrinſel unter den bisher ublichen Abtheilungen öffent
lich meiſtbietend an Ort und Stelle unter den im Ter-
mine ſelbſt näher bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

Halle, den 28. Mai 1832.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Lehmann.

Bekanntmachung.
Von dem unterzeichneten Königl. Gerichts Amte

ſoll das den Erben der Marie Sophie Körner



geb Sander fruher verehelichte und verwittwete
Kerſten gehörige, suh No. 43. zu Rothenburg
an der Saale belegene Wohnhaus nebſt Zubehör an
Ställen, Scheune, Garten und 3 Morgen Acker, nach
Abzug der Laſten auf 1620 Thlr. 15 Sgr. abgeſchatzt,
in dem auf

den 18. Juli d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

im Zechenhauſe zu Rothenburg anberaumten Lici-
tationstermine öffentlich an den Meiſtbietenden unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
erbtheilungshalber verkauft werden, wozu Kaufluſtige
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
der Böttchermeiſter Körner und der Kupfeiſchmidt
Friedrich zu Rothenburg das Grundſtück auch
vor dem Termine nachweiſen werden. Das ganze maſs-
ſive Wohngebäude enthält, bei 80 Fuß Länge, 40 Fuß
Tiefe und 30 Fuß Höhe, in 3 Etagen 20 Stuben und
7 Kammern und unter der unterſten in der ganzen Lan-
ge und Tiefe gewölbte Keller, und eignet ſich wegen ſei-
ner Lage am Fluſſe und ſonſt zu Betreibung eines Fa-
brikgeſchäfts oder des Getreidehandels.

Coönnern, den 24. Mai 1832.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Aufgehobener Verpachtungs-Termin.

Die, auf den 20. Juni d. J. anberaumte Verpach-
tung der Herzoglichen Rittergüter Schierau, Möſt
und Priorau wird nicht Statt finden und daher die-
ſer Termin hiermit aufgehoben.

Deſſau, am 30. Mai 1832.
Herzogl. Anhalt. Rent-Cammer.

Neu erfundenes Moskauiſches Roucher-Papier,
der Geſundheit ſehr zuträglich; engliſche Stahl-
Schreibfedern mit 3 Spalten, ſchwarz lackirt, wo
durch ſie gegen den Roſt geſichert ſind; Frictions-
Taſchenfeuerzeuge; franzöſiſche ganz feine ſchwarze
Ausſchnittbilder; dergl. illuminirt wohlriechende Sei-
fen, als: engliſche Jessamine-, Patent Wind-
sor Palm- Soap; Räucherpulver; ächte Eau de
Cologne; franzöſiſche weiße Zeichenkreide; engliſche
Kopfbuürſten; Briefpapier mit Anſicht von Halle nebſt
den Briefboten; Schreib und Zeichenmaterialien; ſo
wie auch alle Sorten Schreib, Brief und Zeichenpa
pier empfing und empfiehlt billigſt die

Schreiberſche Papierhandlung,
große Ulrichsſtraße No. 11.

Die Obſtverpachtung in dem hieſigen Königl. bota
niſchen Garten findet heute, Nachmittags 5
Uhr, daſelbſt Statt.

Halle, den 4. Juni 1832.
v
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Bereits am 15. Januar d. J. war auf Empfehlung
eines geachteten Mitburgers mein Haus an einen aus-
wärtigen Particulier ſo gut wie verkauft, und es kam
nur noch darauf an, daß es von demſelben in Augen-
ſchein genommen und wir um den Preis völlig einig
wurden. Leider wurde er doch bis zu dem heutigen Ta-
ge von der eingetretenen Cholera abgehalten, nach
Halle zu kommen. Ohne Weiteres abwarten zu wol-
len, beziehe ich, ſo Gott will, zu Pfingſten ein niedlich
Miethslocal, in welchem ich den ſtillen Frieden meines

Herzens wieder zu finden hoffe, den ich in meinem Hau-
ſe, wo mich bis hieher das ſchönſte Familien Leben be
gluckte, vergebens wieder zu erlangen ſuchte.

Jch darf mir ſchmeicheln, ein geehrtes Publikum
in und außerhalb Halle werde mich auch in meinem
neuen Geſchäftslocale, in welchem ich mein Wagarenla-
ger faſt gänzlich umgearbeitet und höchſt geſchmackvoll
aufgeſtellt habe, mit ſeinen Aufträgen beehren, und be-
merke nur noch, daß ich die niedrigſten Preiſe ſiellen
kann, da meine Bedurfniſſe nicht viel erfordern.

Mein bisheriges weittäuftiges Geſchäftslocal, große
Ulrichsſtraße No. 75. neoſt freundlichen und geräumigen
Wohnongen, wünſche ich von Pfingſten an, an einen

rechttichen Handelsmann zu vermiethen das maſſive
Hintergebäude eignet ſich vorzugsweiſe, nebſt großen
trockenen Niederlagen, zu einer Deſtillations- Anſtalt,
der große trockene Keller, Weine zu lagern. Jch bitte
deshalb, oder guch wegen des Verkaufs des Hauites, in
meiner bisherigen Wohnung, in welcher ich ſtündlich zu
treffen bin mit mir zu unterhandeln. Von Pfingſten
an beziehe ich das erſte Stockwerk
im Hauſe des Tuchfabrikanten Hrn. Hammer

No. 913.
dem Kronprinzen gegenüber, auch Eingang von der
großen Klausſtraße, welches bisher von dem Herrn
Poſiſekretair Dulon in bewohnt worden.

Halle, den 12. Mai 1832.
G. F. Faber.

Jch bin geſonnen, mein an der Moritzkirche No. 576.
belegenes Haus enthaltend, Stärkemacherei, Bäckerei
und Kaufmannsladen, nebſt allem Zubehöör, alles im
guten Stande, Altershalber zu verkaufen. Die Hälfte
der Kaufg ider kann darauf ſtehen bleiben. Die na-
heren Bediagungen ſind im Hauſe ſeibſt oder bei dem
Commiſſionarius Dancker No. 281. zu erfahren.

J. G. Felbrig.

Verka v f.Eine Aſitzige Kutſche, durchaus im beſten Zuſtande,
mit eiſernen Achſen und mit 4 der beſten Federn ſtehet
neben der Glaucha'ſchen Kirche No. 2008. zu ver
kaufen.



Lotterie- Anzeige.
Wir benachrichtigen hierdurch die verehrlichen Jn

tereſſenten, daß die Ziehungs-Liſten der Sten Klaſſe
65ſter Lotterie eingegangen ſind und zur beliebigen An
ſicht in unſeren Geſchäftszimmern bereit liegen, womit
wir zugleich die ergebene Anzeige verbinden, daß ſämmt-
liche Gewinne, deren außer den kleinern folgende größe
re in unſere Einnahme fielen

2 Gewinne à 2000 Thlr.
3 S à 1000
4 à 50011 S a 20035 e à 100gegen Auslieferung der Gewinn -Looſe, von jetzt an zu

jeder Zeit erhoben werden können.
Der Plan zur 66ſten Klaſſen -Lotterie, welcher gra-

iſt bis auf eine Vermehrung dertis ausgegeben wird,
Gewinne unverändert geblieben und ſind zur ſten Klaſſe
dieſer Lotterie, deren Ziehung den 13. Juli a. c. Statt
findet, ganze, halbe und Viertel-Looſe zu den bekann-
ten Preiſen bei uns zu bekommen.
Halle, den 1. Juni 1832.

Lehmann. Runde.
Das Haus auf der Mauergaſſe in SGlaucha

No. 1733. iſt zu verkaufen das Vorderhaus enthalt
5 Stuben, Kammern Kuchen, Boden, Bodenkam-
mern großen trocknen gewölbten Keller, Hof, einen
66 Fuß langen und 56 Fuß breiten mit Obſtbäumen be
pflanzten Garten, Brunnen; das Hinterhaus hat Stu-
be, Kammern, Küche und Boden. Das Nähere er-
föhrt man im Hauſe ſelbſt.

S Die Gebruder Poöſchel aus Bohmen
ſind mit einer Sendung ſehr ſchöner Bett und
Flaumenfedern hier angekommen und verkaufen

um ganz billige Preiſe.
Jhr Logis iſt im Schwarzen Adler vor dem

Steinthore.
Ein junger Menſch von guter Erziehung kann ſo

gleich in die Lehre treten bei dem
Stellmachermeiſter Richter,

in Halle vor dem Steinthore.
Obſtverpachtung.

Die diesjährigen Sußkirſchen bei dem Gutsbeſitzer
Franken in Peußen, ſollen auf die Pfingſtmitt-
woch, als den 13. Jani d. J., Nachmittags 2 Uhr,
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingun-
gen, in der Wohnung des Unterzeichneten meiſtbietend
verpachtet werden.

Reußen, den 1. Juni 1832.
Franke.

7 o cg
Von dem beliebten Dresdner Zwirn in moöglichſter

Auswahl, und ital. Nähſeide, prima Sorte à b 74
Thir. von allen Couleuren, empfing neue Sendung

Bluthner, Alte Markt.
Einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum

beehre ich mich, hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu brin-
gen, daß ich vom erſten Juni an meinen Laden in Glas-
waaren eröffne, und iſt derſelbe auf das neueſte und
geſchmackvollſte aſſortirt in allen dahin einſchlagenden
Artikeln, als: in Kryſtall, geſchliffene, weiße, ordi-
naire, grune, wie auch Spiegelglaſer in allen Größen
und bedeutender Auswahl. Jch bitte daher ein hoch-
geehrtes Publikum mir ihr guütiges Vertrauen nicht ver-
ſagen zu wollen da ich durch ſehr billige Einkäufe in
den Stand geſetzt bin zu ſehr auffollend billigen Prei-
ſen verkaufen zu können und wird es mein fortwahren-
des Beſtreben ſein, meine geehrten Kunden in und
außerhalb Halle von meiner Reelität und prompten
Bedienung zu überzeugen. Nochmals um ein geneigtes
Wohlwollen und einen recht zahlreichen Zuſpruch höflichſt
bittend, werde ich bemuht ſein, auch fortwährend mit
ſchöner und billiger Waare aufzuwarten, und empfehle
ich mein Geſchaft dem Wohlwollen eines geehrten Pu-
blikums.

Carl Weißenborn, Glaſermeiſter,
große Klausſtraße No. 890.

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an,
daß ich nicht mehr in der Barfüßer-Straße, ſondern
in der großen Steinſtraße No. 167. in dem ehemaligen
Profeſſor Kaulfuß'ſchen Hauſe wohne, und mein Ge-
ſchäaft, auch das Pferdecaſtriren, fortſetze. Letzteres an
30 Jahre mit glücklichem Erfolg betrieben, bitte ich auch
hier um das bisher geſchenkte Vertrauen, das ich durch
gluckliche Ausfuhrung auch ferner zu erhalten ſuchen
werde, und jedem nicht allein in ſeiner Behauſung wil-
lig zu Dienſten ſtehe, ſondern noch bemerke, daß ich in
meiner jetzigen Wohnung ſelbſt, die mir von auswarts
zugeſandten Pferde zu behandeln übernehmen kann.

Ahlicke.
Obſtverpachtung.

Auf den 12. Juni d. J., Nachmittags 4 Uhr, wird
das diesjährige ſämmtliche Obſt des v. Lehmann-
ſchen Rittergutes zu Gütenberg an den Meiſtbieten
den verpachtet.

Daß ich das Geſchäft als Hebamme in Witten
berg erlernt, darüber geſetzlich gepruft, und von Kö-
nigl. Hochlöbl. Regierung verpflichtet und beſtallungs-
mäßig angeſtellt bin, zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Löbejuün, den 1. Juni 1832.
Wilhelmine Baaſch,

Hebamme.



Obſt- und Kirſchen- Verpachtung.
Den 3. Pfiagſtfeiertag, Dienstag den 12. Junt,

Vormittags um 9 Uhr, ſollen die ſämmtlichen ſüßen
und ſauren Kirſchen, ſo wie das ſämmtliche Obſt, auf
den Rüterguütern Benkendorf und Dölitz ver-
kauft werden. Den Kaufunternehmern dient zur Nach-
richt daß es beträchtlich iſt und aus 475 Stück tragba-
ren Suß- Kirſchbäumen und 1300 Stuck tragbaren
Sauer-Kirſche, Aepfel- und Birntäumen, gute Sor
ten, beſteht.
mir vor.

Kaufliebhaber werden die Bedingungen an dem geſetz
ten Tage in meiner Behauſung erfahren, und haben

ſich zu melden bei dem daſigen Pachter in Dölitz am
Berge und Benkendorf.

Den 25. Mai 1832.

Die Auswahl der Licitanten behalte ich

Körner,.
Die diesjährige Obſternte des Oekonomie- Amts

Erdeborn, an Kirſchen und Pflaumen ſoll den 3.
Pfingſttag, den 12. Juni c. Nachmittags 2 Uhr, im
daſigen Gaſthofe meiſtbietend verkauft werden.

Geſuch.
Für einen Knaben von guter Erziehung und Schul

bildung welcher viel Luſt zum Geſchäfte bezeigt, wird
Michaelis c. oder auch Oſtern k. J. in einer geſchaftstrei
chen Apotheke eine Lehrlingeſtelle unter billigen Bedin-
gungen geſucht. Briefe mit der Adreſſe N. R. Z. wer-
den in der Expedition dieſes Blattes angenommen und
weiter befoördert.

Jn meinem neu erbauten Garten Saal, wird den
2, und 3. Pfingſtfeiertag Muſik und Tanz gehalten,
wozu ergebenſt einladet

der Gaſtgeber Thormann,
auf dem hohen Petereberge.

Kirſchenverpachtung.
Die diesjährigen Suüßkirſchen anf der Chauſſee bei
Hohenthurm, ſollen auf den 12. Juni, Nachmit-
tags 1 Uhr, unter den im Termine bekannt gemachten
Bedingungen, bei dem Unterzeichneten meiſtbietend ver
pachtet werden.

Der Schulze
Nietzſchmann.

e

Zur Raumung der Salzke, die den Donnerstag
nach Pfingſten als den 14. Juni d. J. anfängt und
bis Ende Monats währt, finden Arbeiter zu einem Ta-
gelohne von 74 Sgr. für den Tag oder im höhern Ac
cord, Beſchaäftigung auf dem

Vorwerke Langenbogen.

en

Für Mählenbeſitzer und Mühlenbauce,

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben
erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn, zu haben:

Die neueſten und wichtigſten
Erfindungen und Verbeſſerungen

an den verſchiedenen Arten der

M hbelen,als Waſſer, Wind und Thiermuhlen, insbeſondere
der Mahl-, Oel, Pulver, Loh, Walk-, Papier-,
Schneide, Schleif- und Polirmuhlen, und Beſchrei
bung einiger neuen hydrauliſchen Maſchinen. Mit vor
anſtehenden gemeinnützigen Belehrungen uber die Muh
len überhaupt, zur vortheilhafteſten Betreibung derſel
ben in den jetzigen Zeiten und einer Anleitung, ſchad
hafte Muhien wiederherzuſtellen, und alte nach neuer
Art zu verbeſſern. Dritte, verbeſſerte und ſehr
vermehrte Auflage. Mit 285 lithographirten

Abbildungen gr. 8. Preis 2 Thir. 10 Sgr.
Dieſes Werk, das den allgemeinſten Beifall gefun-

den Hat, erſcheint hier in einer neuen ſehr verbeſſerten
Auflage, welche nicht nur mit den allgemeinen Grund
ſätzen der Mühlenbaukunſt, ſondern auch mit den bis
auf die neueſte Zeit im Bau der verſchiedenen Arten von
Muhlen gemachten wichtigen Erfindungen und Verbeſ
ſerungen bereichert iſt.

Bei Schwelſchke und Sohn in Halle iſt
zu haben:

Preußens Militair-Verfaſſung.
Aus dem Franzoööſiſchen des General von Caraman,

v Berichtigungen und Zuſätzen, gr. 8. Geheftet.
z Thlr.

Wenn dieſe wichtige Schrift ſchon in Frankreich das allge
meinſte Aufſehen machte, wie viel mehr verdient ſie die
Aufmerkſamkeit aller deutſchen Offizierkorps Kriegsmi-
niſterien, militäriſchen Bildungsanſtalten und Politi
ker! Beſonders werden ſich die preußiſchen Herren Mi
litairs zu dem Werke eines ſo berühmten franzöſiſchen
Generals und Diplomaten hingezogen fuhlen, in dem
ihrer militairiſchen Organiſation eine ſo glänzende Aner-
kennung ſelbſt im Austande wird, und welches eine, ſich
dis auf die geringiten Einzeinheiten erſtreckende Zerglie
erung der in dieſer Beziehung ſo groß daſtehenden
preußiſchen Militairverfaſſung liefert.

Beilage
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Preußen.Mänſter, d. 28. Mai. Heute iſt hier die Nach
richt eingegangen, daß das ſeit mehreren Monaten
aus den Rheingegenden in die hieſige Provinz dislocirte

Ruckmarſch nach ſeinen frühern gewöhnlichen Stand
quartieren, im Magdeburgiſchen, onzutrekten. Wie
es heißt, wird die zu obigem Armeecorps gehörende,
ſeit einer Reihe von Jahren hier ſtationirte 4te Artille
riebrigade demſelben folgen. Dieſe Allerhööchſten An
ordnungen ſind uns eine neue Bürgſchaft daß der all-
gemeine Friede nicht geſtört werden wird, wie drohend

ſich auch die Verhältniſſe zwiſchen Holland und Bel
gien in der letzten Zeit geſtalten.

Niederlande.Brüßfſel, d. 27. Mai. Nach einem vorgeſtern
Abend gehaltenen Kabinetsrath, worin alle Fragen
der auswärtigen Politik von Neuem geprüft, und,
wie man ſagt, in dem feſtenen Sinne gelöſt worden
ſind, haben alle gegenwörtig in Function befindliche
Miniſter ihre Portefeuilles wieder uübernommen. Man
verſichert, daß wenn der Jnhalt der Note vom 11.
Mai wieder berührt worden dies geſchehen, um die
ſelbe mit den Adreſſen der Kammern gänzlich in Ein
klang zu bringen. Der Gen. Goblet iſt dieſen

iſt Mergen um 4 Uhr nach London abgereiſt. Oem Coux-
rier zufolge waäre Gen. Goblet in der Eigenſchaft eines
bevollmächtigten Miniſters bei der Konferenz abgegan-

a, gen Jndeſſen glaubt dies Blatt, die Sendung deſ
ſelben ſey nur fur eine Zeitlang Hr. Vandeweyer
ſcheine nur fur einen Augenblick vom Schauplatz ent-
fernt, und bis die Angelegenheiten wieder etwas ge-

ge
die ordnet, wenn dies moößlich.

nt Frankreich.v Paris, d. 26. Mai. Bis geſtern waren bei der
en Redaction des Journal des Débats für das Périerſche
em Denkmal 20.521 Fr. eingegangen. Der Handelsmi
er niſter Graf von Argout hat 500 Fr. beigeſteuert. Bei
ich der Expedition der France nouoelle ſind 180 Fr. ein-
ie gegangen, und außerdem bei dem Deputirten Herrn
en Deleſſert 1700 Fr. unter den Gebern befinden ſich

die Kinder des General Foy mit 500 Fr.
Den neueſten Nachrichten aus Toulon zufolge,

war die Fregatte „Bellona“, mit den Paſſagieren des
g9e „Carlo- Alberto am Bord, endlich am 20. Morgens

auf dortiger Rhede eingetroffen.
Paris, d. 27. Mai. Der „Moniteur“ bringt

neuere Nachrichten aus der Vendée, wonach ſich dort
neue Banden organiſirt haben von denen einige am
23. d. auseinandergetrieben wurden. Mehre Perſonen,

Ate Armee-Korps Befehl erhalten, am 5. Juni den

Beilage zu Ne 45. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1832.

die man mit den Woffen in der Hand ergriff, wurden
bei dieſer Gelegenheit verhaftet

Spani e n-Madrid, d. 10. Mai. Es iſt kein Zweiſel, daß
Frankreich und England ſich mit Spanien in Betreff
der Angelegenheiten von Portugal nicht verſtändigen
konnten. Der Handſchuh iſt hingeworfen, und Fer-
dinand will die Frage zwiſchen Don Pedro und Don
Miguel mit dem Schwerdte entſcheiden 27,000 Mann
Spaniſche Truppen, worunter 22000 M. Jnfante-
rie und 6000 M. Kavallerie, ſind auf der Granze von

Portugal verſammelt, und ihnen ſollen ſich alle Trup-
pen, die noch in den übrigen Provinzen in Bewegung
ſind, anſchließen. Das Kommando der Armee iſt dem
Gen. Sarsfield anvertraut, der ſich bereits zu Sala
manca befindet. Die Generale San Juan, Cante-
rac, Paſtor und Minio ſtehen unter ſeinem Befehle,
Gen. Santa- Cruz iſt Chef des Generalſtabs. Meh-
rere Korps der Königl. Garde haben Befehl erhalten,
zum Aufbruche bereit zu ſeyn. Die Spaniſche Kaval-

lerie hat ſich bereits auf dem Portugieſiſchen Gebiete
gezeigt.

Vermiſchtes.Durch ein am 14. und 15. Mai den Ort Roßleben
betroffenes Brand unglück ſind 102 Wohnhaäuſer, 44
Scheunen und 79 Zug und Zuchtviehſtaälle eingeäſchert,
und, außer Haus und Ackergeräthe und Betten, 3
Pferde, 3 Fohlen, 7 Kühe, 7 Kälber, 63 Schaafe,
36 Ziegen und 34 Schweine verbrannt.

Ch o le r g.
Jn Paris ſtarben am 26. Mai 19 Perſonen.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeSSSSS

Bekanntmachungen.
Hollaändtſchen Kuümmel- Käſe à 24 Sgr. pro Pfund

bei Carl Mertens,große Klausſtraße.

Verkauf. aDie Wittwe Schmidt in Schlettau bei Halle,
beabſichtigt ſofort 8 Acker vorzuglich ſchönen Wau auf
dem Stiele und den Ertrag von 320 Stück Baäumen,
theils ſüßen und ſauern Kirſchen aus freier Hand zu
verkaufen.

Es ſollen den 14. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr
auf hieſigem Rittergute, die zu demſelben und den Rit-
tergut Adendorf gehörigen Oebſtweiher unter den im
Termin naher bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.

Reideburg, den 2. Juni 1832.
Michaelis



nebſt Fa „Jnventarium,

Auf den 12. Juni, als den dritten Pfingſtfeiertag,
bin ich willens mein Obſt zu verpochten. Pachtliebha-
ber können es täglich in Augenſchein nehmen und ſich
bei mir melden.

Der Amtmann Hädike,
in Morl.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Nutzung der ſauren und ſüßen Kir-

ſchen, des harten Obſtes und der Pflaumen, auf den
Plantagen des Ritterguts Kleinlauchſtädt, ſoll
dem Meiſtbietenden unter verſchiedenen Bedingungen
und mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten,
uüberlaſſen werden.

Lierza iſt nächſtkommenden
18. Juni 1832,

Vormittags um 10 Uhr,
ein Termin anberaumt, und werden Unternehmungslu-
ſtige erſucht, ſich gedachten Tages und zu der beſtimm
ten Zeit auf dem Rittergute Kleinlauchſtädt einzu
fiaden.

Kleinlauchſtädt, am 28. Mat 1832.
r

Den 12. Juni, früh 10 Uhr, ſollen 100 Stück
große Fetthammel, und nach Befinden mehrere in klei-
nen Poſten, wie auch ein gemaſteter Ochſe, auf dem
Domainen- Vorwerke Collenbey verſteigert werden.

Sgkopar. den 1. Juni 1832.
v. Trotha.

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen, mein zu Königerode in der

Grafſchaft Mann sfeld gelegenes Freigut, an Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, 2 Garten 974 Morgen
artharen Landes, 142 Morgen zweiſchurigen Wieſen
und 124 Morgen Holz, ſämmtlich in gutem Stande,

entweder im Ganzen, oder
das Gut nebſt dazu gehörigen 455 Morgen Acker,

3 Morgen Wieſe, Morgen Holz und einem Garten,allein, die ubrigen Grundſtücke hingegen als Wandel

'grundſtücke, aber einzeln, aus freier Hand meiſtbietend
umer den im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen zu verkaufen, wozu ich

den 8. Auguſt d. J.,
Vormittags 8 Uhr,

terminlich anberaumt habe und Kaufliebhaber dazu erge
benſt einlade, ihre Gebote abzugeben und des Zuſchlags
zu gewartigen.

Königerode, den 1. Juni 1832.
Verwittwete Forſter Protze.

10
n So eben iſt erſchienen und bei C. A. S chwetſchke

und Sohn in Halle zu haben:
Taſchenbuch für W durch den Thüringer Wald,von C. Herzog. 2 Thlr. 156 Sgr. Thlr.

12 gGr.) 8Fonds und GelorCours.
Berlin, s Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 2. Juni 1332. es Sr. G. e Br. G.St. Schuldſch. 4 937393 1Oſtvr. Pfandbr. c
Pr. Engl. Anl. 1815 o pomm. Pfandbr. 4 1053do. 225 1014 Kur u. Nm. do. 4 1055
Pr. Engl. Ob. 30 4 87 873Schlefiſche do. 41 105
Km. Ob. m. l. C. 4923 jfrückſt. C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch. do 4 923 do. do. d. Nm.
Berl. Stadt-Ob. 4 94 Zinsſch. d. Km. 56
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 56
Slbing. do. 7 94 Holl. vollw. D. 183Danz. do. ia Th. 34 j. Neue dito 19
Weſtpr. Pfob. A. 4 963 Friedrichsd'or 133 18Gr. Hz. Poſ. do. 984 Disconto e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde,

Halle, den 30. Mai.

Weizen 1 thl. 22 ſgr. bis 2 thl. pf-
Roggen 1 13 1 218 9Gerſte S 9Hufer 25 28 9 2Halle, d. 2. Juni.
Weizen 1thl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl. 2 ſgr. 6pf.

Roggen 1 15 20Gerſte 122 2 6 1 6 3Hafer 2 272 62 1Rüböl, die Tonne von 2 Centner 223 thlr.

Magdeburg, d.
Weizen 47 54 thl,
Roggen 40 44

1. Juni.
Gerſte
Hafer

Nach Dresdner Scheffel,

Leipzig, d. 2. Juni,

(Rach Wispeln).

32 34 thl.
22 26

Weizen 3 thl. 20 gr. bis 4 thl. gr.
Roggen 2 5 6Gerſte 2 2 2 66Hafer 1 12 1 14Rappéſaat 6

W Rübſen 5 18 5 220S. Rübſen 4à 8 4 2 18Oel, die Tonne 22 6 2
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Außerordentl. Beilage zu Nr. 45. des Kuriers 1832.

Cholera Blatt. M 41.
(HNach amtlicher Mittheilung.

A. Summariſche Ueberſicht.
Geſtorben Geneſen BeſtandErkrankt

Vom 6. Jan. bis 30. Mai Mittags 725 895 821 9
Vom 30 31. S 3 2 10Vom 31. Mai 1. Juni 9 5 2 121 2. o 3 2 5 92 3. S 3 1 S 11Ueberhaupt 748 705 327 IDarunter Militair 18 5 12 1Davon ſind in den einzelnen Wochen:

erkr. geſt. gen. Beſt.
Jn der 1. Woche vom 6. bis 13. Jan. 21 13 2 6

2. 13. 920. 111 47 15 5553. 20. 27. 88 46 36 61J 4. 27. Jan. 3. Febr. 69 31 42 657g. 5. S. bis 10.. 29 28 40 186. 10. 17. 41 2122 167. 17. 24. 138 9 13 7e 8. 24. Fbr. b. 2. März 21 7 44 10

9. 2-9. 7 6 6 510. 9 16. 16 10 6 514. 16 23. 28 10 7 16s r 12. 23 30. 28 16 10 18e 183. 30. März b. 6. April 30 16 9 23
7 14. 6. 13. 665 37 24 2715. 13. 20. 38 17 206 22c 16. 20. 27. 586 21 21 1617. 27. Aprihb. 4. Mai 16 11 14 7

18. 4. 1 19 14 8 4e 19. 11. 18. 17 14 5 520. 18. 25. 18 11 3 721. 25. Mai 1. Juni 31 20 8 12
Ueberhaupt 737 402 323 12

Darunter Militair 16 5 10 2
B. Verzeichniß der Geſtorbenen.

Tagd derNo. Name Alter. Stand. Wiohnung. Erkran
kung.

3961 Saint Paul, Auguſt 28 Jahr Stucd. Phil. No. 769 29. Mai 30. Mai
397 Pfahl, Gottlieb 54 EèSaltzlaäder No. 775 29. 130.398) König, Marie 24 No. 1355 28. I. Juni3909] Dittler, Sophie 164 No. 978 31. 31. Mai
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Tag Sterb
der terbe-No. Name Alter. Stand. Wohnung. Erkran- tag

kung.

—ooor wo n S v a700 Sauberlich, Chriſt. Andr. [56 Jahr Maurergeſelle o. 496 31. Nai 1. Juni
401] Hergeſelle, Chriſtian 50 Handarbeiter No. 1231 1.402] Zille, Roſine 38 Jungfer No. 218 18 1.403 Kutſcher, Gottfried 40 Handarbeiter No. 1510 30.
404 Hupe, Friedrich 10 Knabe Nö 79 30.405 Braune, Johanne 29 Frau No. 297 1. Juni l.
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